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K A P I T E L   7
„KATZ UND MAUS“

Der Siebte Doctor (1987 - 1996)
Cover von Francesco Francavilla



SCHOTTLAND. 
1830.

ihr 
Armen.

Jeden Abend 
hoffe ich auf 

Besserung, aber 
die Hoffnung 
schwindet.

ich 
kann euch nur 

warmhalten und 
eure Bäuche 

füllen.

Wenigstens 
nehmt ihr noch 

etwas zu 
euch.

Der 
Doktor 

wird bald hier 
sein. Vielleicht 

weiss er ja, 
was euch 

fehlt.

Der Doktor 
ist schon 

hier! 



Und wenn ich 
nicht herausfinde, 
was ihren Patienten 

fehlt, dann 
niemand.

Bescheiden 
wie immer, 

Professor?

Endlich 
sind Sie hier! 
Den Heiligen 

sei Dank!

Mr. Campbell 
sagte, er hätte 
den Hausarzt 
gerufen, aber 
das war vor 

Wochen.

Wie gut,
dass ich 

jetzt da bin, 
Miss …

Oh! Miss 
Mackenzie, 

doktor. 

Und das 
ist meine 

Assistentin 
Ace. 

Hi!

Äh … 
hallo.

Ah, ihr Mantel 
irritiert sie wohl. 

Ace hat 
ihn immer an, weil 

ihr so schnell 
kalt wird. 

Albern, 
ich weiss, 

aber was soll 
man machen? 
Darf ich jetzt 
ihre Patienten 
untersuchen?



Hallo? Hmm.

Nein, 
gar nicht 

gut.

Erzählen 
Sie mir etwas 

über die 
Patienten. 

Seit wann 
kümmern 
Sie sich 
um sie? 

Erst seit 
sechs Wochen. 

ich habe die letzte 
Krankenschwester 
ersetzt … Doktor, 

kann ich ihnen 
helfen?

Nicht 
nötig.

Seine 
Methoden 

sind zwar etwas 
ungewöhnlich, 

aber er ist 
der Beste.

Wo ist 
der Herr des 
Hauses? ich 

möchte ihm ein 
paar Fragen 

stellen.

Tun 
Sie das, 

Sir. 

{schnüff}



Alan 
Campbell. 

Und ich 
kenne …

… Sie nicht, 
Doktor. 

Nein?

Sie sind 
doch der 
Hausarzt!

Das 
habe ich nie 
behauptet.

Er war 
verhindert 

und hat mich 
stattdessen 
geschickt.

Wenn Sie das 
stört, Mr. Campbell …

Nein. Wenn 
Doktor Lewis Sie 

empfiehlt, vertraue 
ich ihnen. Wie

war noch ihr 
Name, Sir?

Smith. 
Doktor 
John 
Smith.

Und 
Doktor Lewis 

bedauert, dass 
er nicht selbst 
aus Edinburgh 

kommen 
kann.

Natürlich. 
Zum Glück 
hatten Sie 

Zeit.

ich habe 
immer Zeit für 

Hilfsbedürftige, 
Sir. Erzählen 

Sie mir von den 
Patienten.

Ja. Diese armen 
Seelen sind meine 
Grosstante und 

mein Grossonkel: 
Ruth und Gibson 

Campbell.

Vor drei 
Monaten erkrankte 
zuerst mein Onkel 

Gib, dann Tante 
Ruth.

Zuerst wurden sie ... 
langsam, könnte man 

    sagen. Dann verschlimmerte 
sich ihr Zustand, bis sie 
so wurden: Praktisch 
regungslos, fast als 

wären sie lebendig 
          erstarrt.

Das ist 
wirklich ein 

Rätsel.

ich 
möchte ihnen 
nicht zu nahe 
treten, Mr. 

Campbell, aber 
gehören diese 

Burg und 
das Land … 

ihnen?

Das ist 
der Stamm-

sitz der 
Campbells!

Jaja, 
natür-
lich …

Aber 
gehört er 

ihnen … oder 
den beiden?



Er gehört 
den beiden, 

Doktor.

Wenn ihre 
Zeit kommt, 
wird mir die 

Verantwortung … 
die Ehre 

zufallen, mich 
um das Land 
zu kümmern.

Allerdings 
freue ich 
mich nicht 

darauf.

Das wollte 
ich auch 

keineswegs 
andeuten, 

Sir.

Trotzdem … 
sollte ihrer Tante 

und ihrem Onkel etwas 
zustossen, würden 
Sie das Anwesen 

übernehmen, 
korrekt?

Ja.

Dann 
wären Sie 

Master dieses 
Hauses?

Ja, der 
Master.



in meiner 
Kutsche liegen 

ein paar bücher, die 
mir bei Diagnose 
und Behandlung 
helfen könnten.

Mit ihrer 
Erlaubnis, möchte 
ich sie mir gerne 

anschauen.

Natürlich, 
Doktor 

Smith.

Was 
sollte das, 
Professor?

Wieso 
sind Sie sofort 
auf diesen Mann 
losgegangen?

ich wollte 
so schnell wie 

möglich herausfinden, 
was hier eigentlich los 

ist, Ace. Eine direkte 
Konfrontation erschien 

mir dafür am 
geeignetsten.

Sie haben die 
arme Schwester 

zu Tode 
erschreckt …

… aber 
sonst 

doch nichts 
erreicht.

Oh, ganz im 
Gegenteil.

ich weiss 
zum Beispiel, 

dass dieser Mann 
nicht Alan 

Campbell ist.

Woher 
wissen Sie 
das denn?

Weil 
„Onkel“ und 
„Tante“ keine 
Menschen 

sind.



Keine …?
Genau. 

Und ich werde 
garantiert Spuren 

der Energie, die 
die Tardis 

hierhergelockt 
hat, bei ihnen 

finden.

Und wie, 
wenn die da 

oben und wir 
hier unten 

sind?

Das ist kein 
Problem. 

Das Genmaterial 
hier dran wird 
uns Antworten 

liefern.

 igitt!

Sie haben 
den aus dem 

Schlafzimmer 
geklaut?

Respekt!

Man 
muss jede 

Gelegenheit 
beim Schopf 
ergreifen, 

Ace. Man 
weiss 

ja nie, wer 
zusieht …



Gehen 
Sie damit 

in der Burg 
spazieren. 

Achten Sie auf 
das Prisma.

Wenn es rot 
leuchtet, fängt es 
die Energie auf, die 
wir entdeckt haben. 
Und dieselbe Energie 
sollte es auch oben 

bei Onkel und 
Tante geben.

Verhalten 
Sie sich 

unauffällig 
und gehen Sie 

keine unnötigen 
Risiken ein.

Risiken? ich bin 
doch ein artiges 

Mädchen!

Jaaa … 
siiicher. 
Tun Sie 

einfach, was 
ich sage. 

„Keine 
unnötigen 
Risiken“ …

Whoa!



Doktor! 
Doktor 
Smith!

Ach, 
hallo! 

ich wollte 
gerade zurück-

kommen.

Wie 
konnten Sie 

den armen Mr. 
Campbell so 
beleidigen?

Seine 
Verwandten 
ringen mit 

dem Tod und Sie 
behandeln ihn 
wie einen Erb-
schleicher!

Seine zarten 
Gefühle sind 
mir egal, Miss 

Mackenzie.

ich 
will helfen, 
so wie Sie. 

Und Sie wissen 
es auch, 
oder?

Dass 
etwas mit 
diesem Mr. 

Campbell nicht 
stimmt?

Seit wann 
arbeiten Sie für 

ihn?

S…seit 
knapp zwei 
Monaten …

Und 
hat sich 

der Zustand 
der Patienten 

während 
dieser Zeit 
verändert?

Nein … 
Nicht im 

Geringsten.

Und das 
beunruhigt Sie 

sehr.

So sehr, 
dass Sie meine 
Hilfe sofort 

angenommen haben, 
ohne zu fragen, 

wer ich eigentlich 
bin.

ich kann es 
nicht erklären, 

Doktor …

… aber Mr. 
Campbell … 

er verstört 
mich.

ich weiß 
nicht, was 

ich tun 
soll.

ich 
bin der 
Doctor. 

ich helfe. 



Doctor! 
Doctor!

Was 
ist, 

Ace?

Nicht 
so laut, 

Kind.

ich habe 
gefunden, 

was ich 
suchen 
sollte. 
Sehen 

Sie sich 
das an.

Also 
gut, 
los!

Aber seien 
Sie bitte 
diskret.

Tut mir leid, dass ich 
ihr Händchenhalten 
mit Miss Mackenzie 

unterbrechen 
musste, Doctor.

ihre 
Fantasie 
geht mit 

ihnen 
durch, 

Ace.

Können 
wir bitte 

beim Thema 
bleiben?

Hier ist das 
Thema. Sehen 

Sie nur.

Was 
haben 

wir denn 
da …



Sie 
haben kein 
bisschen 

übertrieben, 
Ace.

Sehr 
gut!

Das 
hatten Sie 

doch gesucht, 
oder?

Richtig. 
Und die Tür 
war unver-
schlossen?

Unbewacht?

Ja. ich 
habe reingeschaut 

und Sie sofort 
geholt.

Dann 
sollten 
wir diesen 

Raum 
finden, 

Ace.

ich frage 
mich, warum. 

Fassen Sie nichts 
an … das ist 

bestimmt eine 
Falle.

Aber wer 
würde …

Dahinter 
muss der 
Master 
stecken.

Nichts 
anfassen, 

Ace. Wir wollen 
keine Spuren 
hinterlassen.

Ausser, 
auch das 
gehört zu 

seinem 
Plan.

Hmmm.

So viele 
Maschinen.



Was will 
er denn 
damit?

Der Master ist 
sehr kreativ, Ace.

Er nutzt die 
Technologien
von tausend 

Welten, wenn sie 
ihn seinen dunklen 

Zielen näher 
bringen.

Gehen 
wir in den 
hinteren 

Raum. 


